
Konzert mit vielen Höhepunkten
Die Harmoniemusik Füssen bietet ein mitreißendes Jahreskonzert. Dirigent Stefan Reggel gelingt es, das Orchester

zu Höchstleistungen zu führen. Programm reicht von „Signature“ über Dudelsackklänge bis zu „Walt Disney Pictures“.

Von Klaus Bielenberg

Füssen Ein mitreißendes Jahreskon-
zert hat die Harmoniemusik Füs-
sen in der nahezu voll besetzten
Aula des Gymnasiums Füssen ge-
boten. Mit ausgefeilter Moderation
weckte Dr. Paul Wengert die Neu-
gierde auf die einzelnen Musikvor-
träge. Dem unermüdlichen Inspi-
rator und Dirigenten Stefan Reggel
gelang es, sein Orchester zu
Höchstleistungen zu führen. Das
ist unglaublich, wenn man be-
denkt, dass mit Ausnahme der Kla-
rinetten die Register mit insge-
samt nur 35 Musikerinnen und
Musikern dünn besetzt waren. Ein
großes Lob gebührt dabei dem erst
13-jährigen Klarinettisten Jonas
Pfau, der bei den schwierigen Stü-
cken mithalten konnte.

Ein Höhepunkt folgte dem an-
deren. Als hervorragender „Ope-
ner“ erwies sich das Werk „Signa-
ture“ von Jan van der Roost. Da
passte alles: Der fanfarenartige Be-
ginn, der lyrische Mittelteil, der an

orgelhafte Klänge erinnerte und
das exakte rhythmische Allegro
am Schluss. „Arcus“ mit dem Un-
tertitel „ein Tagtraum“ von Thie-
mo Kraas kam gut an. Die Musik in
diesem Stück beschreibt das Na-
turphänomen des Regenbogens.
Gekonnt stellte sich die Kapelle der
Herausforderung und ließ Roman-
tik und Funk in teilweise rasantem
Tempo ineinanderfließen.

Beim „Magnetberg“ von Mario
Bürki tauchten die Zuhörerinnen
und Zuhörer in die Geschichte aus
„1001 Nacht“. Nicht nur die Regis-
ter mit dem Schlagwerk, auch die
Solisten glänzten mit rhythmi-
schen Wechseln, schnellen Läufen,
und Einwürfen, wobei auch Zisch-
laute bewusst eingestreut wurden.
Höchste Konzentration war dabei
gefragt. Gerne lauschte man den
Dudelsackklängen in der dreisätzi-
gen „Suite from Hymn of the
Highlands“ von Philip Sparke.
Volkslieder spielten dabei keine
Rolle. Es wurden die Schlösser An-
dross Castle, mit Solopassagen der
Klarinette und des Euphoniums

beschrieben, für das Alladale spiel-
te hingegen ein Trio der Saxofone
auf, wobei sich auch das Schlag-
zeug eindrucksvoll dazu gesellte,
im Finale offenbarten sich deutlich
die Kontraste zwischen der Dudel-
sackmelodie und dem jagenden
Presto. Die folgende Pause war zum
richtigen Zeitpunkt angesetzt. Die

Oboistin Franziska Bader wurde
vom Bezirksleiter des ASM Bezirks
III, Alex Schmid, und vom Vorsit-
zendenden der Harmoniemusik,
Reiner Schneider, mit der Überrei-
chung einer Urkunde für zwanzig-
jährige Mitgliedschaft geehrt.

Danach drehte sich in „Merry-
Go-Round“ von Philip Sparke das

musikalische Karussell so, dass
immer wieder eine neue Instru-
mentengruppe in den Vorder-
grund rückte und ihre Spielkunst
eindrucksvoll bewies. In der Klez-
mer Classics Welt von Johan de
Meij konnten die Zuhörer das
Schluchzen in der Musik beim
„Gute Nacht-Lied“ bei den Gefüh-
len der jüdischen Immigranten in
Amerika, beim chassidischen Tanz
und beim Loblied auf den Schab-
bat nachempfinden. Die Musike-
rinnen und Musiker sind Fans von
Bert Appermont und spielten mit
großem Elan „Coldplay in Sym-
phony“, mit den größten Hits „Viva
La Vida“, „Sky Full of Stars“,
„Clocks“ und „The Scientist“. Zum
krönenden Abschluss spielte die
Kapelle noch ein wunderschönes
Medley mit dem Titel Walt Disney
Pictures im Arrangement von
Manfred Schneider mit vielen Me-
lodien aus den berühmten Disney
Zeichentrickfilmen. Nach dem Rie-
senapplaus verabschiedete sich die
Kapelle mit dem Marsch „Das Ab-
zeichen“ von Stefan Marinoff.

Die Harmoniemusik Füssen bot bei ihrem Jahreskonzert eine herausragende Leistung unter der Leitung von Dirigent Stefan Reggel. Eine unglaubliche Leistung, wenn man bedenkt, dass mit Ausnah-
me der Klarinetten die Register mit nur 35 Musikerinnen und Musikern dünn besetzt waren.

ASM-Bezirksleiter Alex Schmid (links) und Harmonie-Vorsitzender Reiner
Schneider ehrten Oboistin Franziska Bader. Fotos: Edith Bielenberg


